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Direkt am Mühlenfließ bei Dabelow, an dessen Nordufer, befindet sich ein kurzer Abschnitt mit einem Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald 
auf einem nassen, eutrophen Torfstandort. Kleinflächig geht dieser in einen Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald am Rand auf 
einem feuchten, eutrophen Torfstandort über. Im Norden grenzen eine Baumschule und eine Feuchtbrache an. Ein Biberstaudamm 
bachabwärts bewirkte eine Vernässung (siehe unter Fauna). Am Bachufer sind Biberfraßspuren zu finden. Es handelt sich um einen 
mittelalten bis alten Baumbestand mit spärlichem Erlen-Jungwuchs. Ein hoher alter Drahtzaun durchzieht den Wald.
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

ein Biberstaudamm an der Straßenbrücke ca. 100 m bachabwärts bewirkt eine Vernässung des Bruchwaldes infolge Anstau um ca. 30 cm;
Fraßspuren des Bibers am Ufer des Baches
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